
Eigenthum der Reisenden! rromberger Eigenthum der Reisende»!

Uerkehrs-Ieilimg
Ititgensciit witrffmites Kn$ei$enMatt des deutschen Ostens.

Redaction- Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Ausluge ül»ev 15000 Lxeurplnve! Ausluge ul»ev 15000 Exeiupluvet
Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint am Montag s-der Woche und wird der Gesammtauflage der „Ostdeutschen Presse» und deren S-paratabdrücken Bromberg unentgeltlich beigelegt.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich a« die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzuge vertheilt und zwar auf den Stationen

Lchneidemühl. flatel, Thorn, Inowrazlaw, Dirschau, 8nm, Lulmfee und Lrone a. B.

Die „Bromberger Berkehrs-Z-itnn,“ liegt in alle» Bahnhofsivirthschasten, HStelr. Restaurant»,
Casss :c. aller 8tobte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die S gespaltene Zeile 20 Ps. Bei Wiederholungen Rabatt. - Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.

Geschäftsstelle: Bromberg. Wilhelm-Stratze 80.

M 427. Vvsiubevg, im A7ui. 1902.

Äbr. Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Jacketts Die Kostüme
Capes. Umhänge
Spitzen-Kragen
Regen-Mäntel
Staub-Mäntel

Paletots

erfreut sich infolge der be¬

deutenden Auswahl nur ge¬

diegener, best trag¬
barer Fabrikate bei be¬

kannt billigen Preisen allge¬
meiner Beliebtheit.

w.

erfolgen unter fachkundiger
Leitung promptest.

Fertige

Kinder- Garderobe
für Mädchen und Knaben

Jackett-Kostüme
Taillen-Kostüme
Kleiderröcke

Morgenkleider

Blusen

Begeistertes Lob.

Ais der Zar Peter der Große im

Jahre 1714 auf seiner Reise durch
Deutschland und Frankreich der Stadt

Paris einen Besuch abstattete, wurde

ihm vom Herzog von Orleans neben

anderen Sehenswürdigkeiten auch das

Grabmal des großen französischen
Staatsmannes Richelieu gezeigt. Lange
blieb Peter stimmt vor der Statue

stehen, endlich brach sein Enthusiasmus
für den berühmten Staatenlenker in

hellen Flammen aus. Er umarmte

den Marmor und rief begeistert:
„Einem solchen Manne gäbe ich mein

halbes Reich, damit er mich die

andere Hälfte mit Weisheit
regieren lehrte!“
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empfiehlt aparte Neuheiten in: adtOtS, SaCCOS. I*al©totS,
(O

!
Z
CO

Capes, Umhängen, Regenmänteln, sowie wasser— Q) g
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dichte 8tanh™ und Reisernantel (kein Gummi o o 1
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1 < Costnmes, Costnmröeke, Blusen. Borgen- <
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1 03 räcke, Matinees, Jnpons, sowie Knaben- und
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festen Preisen und ist jeder Gegenstand mit deutlichem ersichtlichem Verkaufspreise ausgezeichnet. =5-1
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M Specialität der Firma : Saison-Neuheiten.
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1 ^ Schnitte und Faxens anerkannt die besten. 3 !

Parirt.
General Jackson hatte einen Be¬

dienten aus Irland, der sich oft tüchtig
betrank. „Martin,“ redete diesen
Diener General Jackson einst an, „ich
muß Dich am Ende doch fortjagen,
man erzählt mir die schrecklichsten
Dinge von Dir.“ — „Ach, lieber
General,“ versetzte Martinunerschrocken,
„wenn ich Alles glauben wollte, was

man Schlimmes über Sie sagt, wäre

ich schon längst selbst gegangen.“

Gewalt und Milde.

Bei der Belagerung von Breslau

i nahm Friedrich der Große Quartier

in einem nahen Dorf. Die Belagerung
I dauerte bis zum 19. Dezember, und

die Kälte nahm so zu, daß die

Belagerungsarbeiten kaum fortgesetzt
werden konnten. Zäune, Stützen'
Scheune, Hütten, Ställe und Häuser
wurden abgebrochen, um Brennmaterial

zu bekommen. Auch von des Königs
Quartier wurde Holzwerk abgenommen
und der wachthabende Offizier versuchte
umsonst, die Soldaten davon abzu¬
halten. Er ließ die Wache vortreten

und drohte Feuer geben zu lassen;
aber die Dragoner lachten und fuhren
im Abbrechen fort. Der König hörte
den Lärm, ließ den wachthabenden
Offizier rufen und fragte nach der

Ursache des Lärms, worauf dieser ant¬

wortete: „Die Dragoner brechen das

Haus ab; ich ließ die Wache vortreten

mit der Drohung, zu schießen.“ „Das

ist der unrechte Weg!“ erwiderte der

Monarch, trat hinaus und sprach:
„Hört einmal, Dragoner! Wenn Ihr
so fortfahrt, so fällt mir dir Schnee
ins Bett — und das werdet Ihr
gewiß nicht zugeben!- Beschämt zogen
sich die Dragoner zurück, und das

Haus blieb verschont.



Juwelier Albert Schröder,
Bromberg; 9

jjj$| Hel LBölE 57 Friedrichstrasse 57 M Eitel I-eiM
empfiehlt seine STeoheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Affinide-Waaren
zu billigsten Preisen.

Xo$ie$
Spedal-Hiins

für

Amateur-
Photographie

BROMBERG,
Bahnhofstr. 86.

Erste specielle
Bezugsquelle

photogr. Apparate
u. Bedarfs-Artikel.

[Es ist nöthig, bei der Firma ans den Vornamen

L,Albert“ und die Hausnummer 57 zu achten,
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.
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Souchong * Melange * Longo * Grus >|v
per Pfd. 1,80 bis 6.00 Mk. W

Karawanen-Thee pe, PM . Z

Cacao *

v
Danziger Strasse 2 — Telephon 595

Ooiilnren, l'heolaileii- und Marzipan-Fabrik,

ejitölt, leicht löslich per Pfd. 1,20, 1,60,1,80, 2,00, 2,40, 3,00 Mk.

A. Pfrenger, Bromberg $
t

Oscar Meyer, Optisches Spezialgeschäft.
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Kosenthal.

Vsn
Vvilleir wttb KUmtturn

unter Verwendung der besten, lichtdnrch-
lässtgsten Rathenower Gläser.

Großes Lager aller optischen und Kranken¬
pflege-Artikel.

E
Buchbinderei.

Neu! Neu!

ckenschützerü!

'

m -

mit ans einem Stück gepressten Metall;
sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch

befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten Ms feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten.
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gmenauersche Buchdruckerei Otto Grunvald. I
Bromberg. ^4

Unabwend -

K, Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!

M Unabhängig von Wind und Wetter!

f 5000 Erleuchtungen!
— >,Immer fertig!“ —

Die Einfaehheit selbst!
»fe.. Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm: No. 1

heller leuchtend für alle
b»r nöthig für: Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Hausgebrauch, Drähte, ohne Chemi-
om aus dunklen Zira- “V kalien, ohne jede
mern,Boden, Keller Gegen- Feuersgefahrgiebt
stände zu holen. > . f ..Immer fertig“

Offiziere, um Nachts yjPein heUes
Karten, Wegweiser zu lesen, J. elektr.
Meldungen bei Regen zu schreiben. i f/m* Licht.

Fabriken, wo ein offenes Licht M ’

ausgeschlossen. -0
■ Es kann in einem Benzin- oder Pulverfass ohne
I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Freie „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 oomplett BL 12.50.

Extra-Batterie 1 M. für No. 81 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra,

J. Hurwitz, Berlin SW,, Kochstr, 19.
Aeusserung Uber den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“’ mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬
gelesen werden.

München, 9. Moers 1901. I. Schweres Reiter-Regiment.

Aeien Sie überzeugt.dass DM

> ■/kfsr/' Bl *> allerbesten sind: 8
MW/' T Nur deutsche Fabrikate. B

Wiederverkäufer besucht BB
Vglnlz' . Cataloge gratis u.frank»

Bestsellern,
gereinigt und entstäubt,

u 0.50, 1.00, 1.50, 2.00,
3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Betten,
pro Stand

13, 30, 30 bis 100 Mk.

Gronowski & Wulff,
Bromberg.

Bethesda,
Mutterhaus für Schwestern
vom Noten Kreuz in Gnesen,
bietet Jungfrauen und Wittwen
von guter Erziehung unentgeltl.
gri'uidl. Ausbildung in d. Kranken¬
pflege, Heimat u. gesicherte Lebens¬
stellung mit Pensionsberechtigung.
Auch sind. Pensionärinnen f. kurzen

B
Kursus Ausnahme. Auskunft er-

« theilen Frau Oberin Dyckerhoff,
H Frau Superintendent Kaulbach
8 und die Vorsitzende des Vaterland.
8 Frauen-Zwe'gvereins, Frau Nitt-
W Meister Kieekebusch. (81

|!ri
S

ist«
•fll

rlp
Militaria- it. Krone-Fahrräder stabil, leicht

laufend, elegant. Tin Militair- u. Beamten»
kreisen sehr beliebt. Preise staunend billig. Katal.
Anerkg. foftenl. u. franco. Berliner Näh¬

maschinen- u. Fahrrad-Grosistrma
M. Jacebsofm,

Mit dem s. Zt, Zugesandten Rade Nr. 8.
brn ich sehr zufrieden. ^ —

hüUOi: 1899.
Diedenhofen, den l«. Fe»

von Kruczynski, Sergeant 37135.

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
I __ _ jB gg und subventionirte Lehranstalt.

1 MÄEs8«Getrennte Abteilungen für ,

'

at Tx*. I» 4 A
Hochbautechniker u. Steinmetze.

® Ä.©i®iSSl« 9 Reifeprüfungen, Regierungskommissar.
| Lehrpläne kostenfrei. Der Direktor: Opderbecke, Professor, f**“*““

Is crh v p 1 crn

Ein großes

in Noten stets bei sich zu führen, ist
sicher der Wunsch für

Alle,n»elcheKlavier spiele«.
Gegen Einsendung von 50 Pfg.

in Marken oder gegen Nachnahme
von 70 Pfg. versende portofrei einen
Probeband der in meinem Verlage
erschienenen

Salon-Albums in
Taschenbuchsomat.

Derselbe enthält in unverkürzter
Form bei 58 Seiten Umfang folgende
Stücke für Klavier zu 2 Händen:

1. Griechischer Piraten-Marsch von
Parish-Alvars. 2 . Ouvertüre zur
Oper „Rübezahl“ von Flotow. 3. Früh¬
lings-Erwachen von Bach. 4. Schöne
Rheinländerin, Mazurka von Nehl.
5. Ständchen von Bartel. 6. Pot¬
pourri „Zauberflöte“ von Mozart.
7. Glückliche Reise, Gavotte von
Thelen. 8. Nociurno von Field.
9. Aufzug der Wahehe von Bartel.
10. Wilde Jagd, Galopp von Jvano-
vicsi 11. In der Spinnstube von
Dieckmann. 12. An meines Lieblings-
Wiege von Köhler. 13. Radetzky-
Marsch von Strauß.

Gratis-Beilage.
Ohne jede weitere Vergütung lege

jedem Album bei:

Melodieen-WelL-Ausstellung.
Großes Potpourri für Klavier zu 2
Händen, 32 Seiten Umfang großes
Notenformat; dasselbe enthält 30 der
schönsten Klavierpiecen. — Kataloge
billiger Musikalien auf Verlangen
gratis.

W. Thelen-Jansen
Musikverlag, Düsseldorf.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-
schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
kygieniqne, Berlin, Prinzessinnenstr. 8.
erfundene, gesetzt, geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe.

der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden
Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1902 ab bis auf Weiteres

Sttv Beachtung! Bei Benutzung der Durchgangszüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin, Schnerdemiihl.

4 69 früh, Schnellzug — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. —

7.68 abends. — 10.^ abends. — 1-J.Jj, nachts (DnrchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau. Graudenz, Laskowitz.

8.80 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags — 3.13 nachm. — 7 .os abendS. —

10 w abends. - 11.52 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo. Thor».

6.09 früh (Durchgangszng). — 8.29 worin. Pers.-Zug von Allenstein. — 12.55 nachm. —

3.13 nachm. — 6£7 abends. — 8.45 abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. —- 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.^ abends. —

8.55 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Cnlmsee, Fordon.
8.21 vorm. — 12.51 nach,,,. —- 6.£ abends. — 9.£2 abends. — 10.84 abends.

Richtung von Znin, Schubin, Rinarfchewo.
g.24 vorm. — 1.00 nachm. — 10.22 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung nach Schneidemnhl bezw. Berlin.

Ans Bromberg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. — 1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7.]± abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne idemühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (Durchgangszug). — 10.46
vorm. — 2.61 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

„Berlin Fri ed ri ch str.: 5.14 früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszng). — 11.28 vorm. (Dnrchgangszug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.2o abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
Aus Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm. —

3.23 nachm. — IM abends. — 10.H abends.
Ankunft in Ino wr az law: “7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.22 abends. — 11.89 nachts.
„ « Pos en: 0.55 vorm. — 2.35 nach,,,. — 3.12 nachm. — 6.86 abends. __

11.18 abends. — 1.22 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Danzig Hauptbhf. bezw. Königsberg.

AuSBr o m b erg: 5.£i früh. — 6.15früh. — 10.03 vorm —1.41 nachm. — 4 45nachm.
— 8 »2 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskow i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm. — 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.£ abends.
— 10.22 abends .

— 10.56 abends.
„ „ Danzig Hptbh f.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.22

abends. — 12 21 nachts.
„ „ KönigSb erg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2.£[nachts. — l.£nachts.

Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg.
Bromberg: 5-22 früh, Schnellzug.— 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4.10

nachm. — 8.22 abends. — 11-21 nachts. — 12.w nachts (Durchgangszug).
Ankunft in Thorn Hauptbhf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm.

— 5.20 nachm. — 9.22 abends. — 12M nachls. —1.22 nachts (Durchgangszug).
„ „ A lex androw o: 6.57 früh, Schnellzug — 12.24 nachm. — 3.27 nachm.

— 8 .

0« abends. — 1.27 nachts (Durchgangszug).
„ „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — abends. — 9.22 abends.

Durchgangszug. — 11-22 nachts.
Richtung nach Rinarfchewo. Schubin bezw. Znin.

AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.2i abends.
Abfahrt ans Rinar chemo: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. — 7.sr abends.

„ „ Schn bi n: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.28 abends.
Ankunft in L n in: 9.07 vorm. -- 3.50 nachm. — 9.21 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönfee. Richtung Schönfee-Fordon-Bromberg

AuS

2-4 2-4 2-4 2—4 2-4 2—4 2—4 2—4 2—4 2-4 2-4

Bromberg Ab 5.18 9.20 l.*5 4.08 804 12.22 Schönsee Ab 5.40 10.48 4.52 7.55
Karlsdors 5.27 9.30 1.54 ► xTö 1231 Nichnau. 6.05 10.56 5.00 — 8;07
Jasiniec 5.32 9.35 1.59 4.27 824 12.30 Mirakowo 6.25 11.06 5.io —. 8 .

2I

Fordon. 5,88 9. 11 2.05 4.44 829 12.43 Culuüee An 6.40 11.17 5.20 — 8.38
Ostrometzko 5.52 9.80 2.17 5.05 8£ 12.55 Cnlmsee Ab 7.08 11.29 5.28 — 9.19
Danleran 6.Ü3 10.06 2.28 5.29 an 1.06 Namra . 7 19 11.41 5.39 — 9.30
Unislcnv 6.15 10.17 2 39 5.55 lil Unislaiv 7> 11.52 5.49 — 9.2
Naivra . 6 25 10.27 2 4.) 6.J2 1.55 Damerau 7.40 12.04 6.oo 9 50

Culnlsee An 6.35 10.37 2.59 6.29 _ 1.37 Ostrometzko. . 7.61 12.17 6.14 9.oo lO.öT
Cnlmsee Ab 6.41 10.53 3.32 15.50 Fordon. . 8.01 12.28 6.26 9.14 10.12
Mirakowo . 6.52 11.05 3.30 7.95 Jasiniec. . 8 07 12.35 6.33 9.22 10.19
Nichnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 Karlsdorf 8>i 12.40 6.37 9.27 10.24
Schönsee An 7.09 11.22 4.15 7.30 -

— Bromberg An 8.21 12.51 6.48 9.R 10.34

< Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
tagen in Karlsdorf um 4.21.

Die Zeiten ton 6 00 Abends bis 5 22 Morgens sind durch Unterstreichen der
Minutenrincrn nefemreidmet.

Trinkt den wohlschmeckenden Hagenschen Blutreinigungsthee. “DU I MietflsverträaeAeretlich empfohlen zur Erhaltung und Wiedererlangung der Gesundheit, insbesondere gegen Ausschlag, Flechten, unreine Haut, Gicht, l
“

Rheumatismus, Nierenleiden und Verdauungsstörungen. empfiehlt
Ee versäume keiner Proben u. Prospekte zu fordern, sie erfolgen gratis u. franco. —

1 Pfd. 1,50 Mk i/, Plcl franco 3 00 Mk dm-cl» die ~ v
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AT Bestandtheile : Bill, Faulbaumrinde. Gua jakbolz, Liebstengel, Süssholz, Wasserfenchel, Bären- Gruenauersche Buchdruckerei

trauben, Pfefferminz, Senna, Stiefmütterchen; Wachholderbeeren zu gleichen Theilen. dÜttO ErUUIVNld.

tkever die Gewohnheiten
der Amerikaner, Engländer und

Deutschen auf Reisen
lesen wir in Carl Stangen's Verkehrs-
Zeitung folgende treffende Beurtheilung.
Das Reisen ist eine Kunst, und nur

wenige Menschen verstehen diese Knust,
ja ganzen Völkern ist sie nicht geläufig.
Unter den modernen Reisenden sind es

vielleicht die Nordamerikaner, die je
nach dem Zweck ihrer Reise entweder
am meisten Nutzen oder Genuß daraus
ziehen. Nach Europa kommen sie
herüber, nicht eigentlich, um sich zu
amüsiren, sondern um zu lernen, um

von der europäischen Wissenschaft zu
lernen und von der europäischen Kunst
zu genießen. Da die Franzosen ver-

hältnißmäßig wenig reisen, so kommen

vergleichsweise nur noch die Engländer
und die Deutschen in Betracht. Am
meisten Erfahrungen sollten die Eng¬
länder haben, da sie zuerst Reiselust
bekundeten und befriedigten und das

Lustreisen pr-akticirten. Allein gerade
der Engländer zeigt sich als Reisender
ganz besonders unbeholfen. Das fiel
mir schon vor zwanzig Jahren in
Oberammergau auf. Wenn man an

der letzten Eisenbahnstation ausstieg,
die damals noch etliche Stunden von

Oberammergau entfernt war, so öe*
merkte man daselbst einige Gespanne
englischer Art, mit englischen Inschriften
und mit englischen Kutschern. In diese
Fuhrwerke stiegen die Engländer ein
und fuhren nach Oberammergau. Dort
wurden sie in zwei Bauernhäusern
untergebracht, die ein englischer Unter¬

nehmer in englische Gasthöfe hatte
umwandeln lassen. So konnten sie
ganz nach englischer Gewohnheit leben,
englische Speisen verzehren, englische
Getränke trinken und in englischen
Betten schlafen. Anderen Tags wurden

sie von einem englischen Führer in die

Vorstellung geleitet, mit einer englischen
Uebersetzung des Textes versehen und

nach Beendigung der Vorstellung wieder

auf gleichem Wege zurückbeförd:rt.
Tausende von Engländern haben da¬

mals und später auf diese Weise Ober¬

ammergau besucht und zeigten sich
sehr befriedigt, obwohl sie mit Land
und Leuten gar nicht in Berührung
gekommen waren. Wo ihnen solche
Direktive fehlt, zeigen sich die Eng¬
länder, gerade, weil sie daran gewöhnt
sind, außerordentlich unbeholfen. Des¬

halb geht der Engländer am liebsten
dorthin, wo man seinen Gewohnheiten
am meisten Rechnung trägt. In Wien

findet man fast keine Engländer, weil

die Wiener fest an ihren Gewohnheiten
halten und sich der englischen Tyrannei
nicht fügen wollen. ^ ewissenhaft be¬

sucht der Engländer die Museen und

Kunstschätze, ohne aber, da er mehr
aus einer Art von Pflicht, als aus

Neigung handelt, dauernde Eindrücke

mitzunehmen. Dagegen bleiben ihm
andere Erinnerungen leichter haften,
Aenßerlichkeiten,Witterungsverhältniffe,
Straßenanlagen, nicht zuletzt die Be¬

quemlichkeit der Gasthöfe. Wegen
seiner Eigenart ist der englische Reisende
fast nirgends beliebt. Dem deutschen
Reisenden rühmt Marcel Prevost im

Pariser ^Figaro- nach, daß er sicherlich
derjenige Reisende ist, der dm größten
Nutzen aus seinen Wanderungen heim¬
nimmt, denn er sei intelligent, eifrig,
wißbegierig, besitze ein gutes Gedächtniß
und habe sichere Beobachtungs- und

Klassificirungsmethoden. Ost sei er

auch Künstler, immer etwas Philosoph.
Bevor der Deutsche reise, lese er und

verstehe mindestens die Elemente, der

Sprachen, die man in den Nachbar¬
ländern spreche. Als einen Vorzug
des deutschen Reisenden hebt Prevost
auch hervor, daß er sich leicht anpasse.
Mit jedem Essen und mit jedem Nacht¬
lager nehme er vorlieb. Endlich zeige
er sich im Auslande liebenswürdig.
Als Fehler des deutschen Reisenden
nennt Prevost die Neigung, patriotisch
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Lsnfeetrsu

nur neue moderne 8150ns non tadellosem 6i| n. heften Stoffen
3» besamst sehne billigest ps?eifeit)

unter Garantie guten Sitzes u. sauberster Ausführung
empfiehlt

Simon Sehendes
WedrWvlitz Nr. 5,6 n. 1 Bromberg. 8riedMs„lih Nr. 5, 6 n. 7.

Patmtlschk Feß - lirfWugti
des

JenAen Aotten-Vereins
Mittwoch, den 7., Donnerstag, den 8., Freitag, den 9 , Sonntag, de« 11.»

Montag, den 12. Mai d. I.
in Bromberg, Patzers Etablissement, Berlinerstr. 8—9

-Ä- Beginn der Vorstellungen: S1J4 Uhr Abends ^

Vortrug, Concert u. $orfi|rnng des Biogrogheu.

I Scbliep’s Hütet
speciell für

Geschäftsreisende

einzig tiiein billigstes
am Bahnhof.

Gänzlicher

AitsVerHanf!
Wegen Aufgabe des

Keinen-, Masche- und
Kettfederu-Gefchästs

offerire zu sehr billigen Preisen:
Tischgedecke, Kaffeegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kinderwäsche,

Settfebern u. panneti,
Getreidesäcke, Wagenpläne,

Markifendrillich in allen Breiten,
wafchächte Stoffe

zu Knaben - Anzügen,

zugeschnittene Kniben-Anznge
von 3—8 Jahren.

A. Czwiklinski,
BrLickenstratze 9.

gf Ä empfiehlt 'S

JQ? echte Elfenbein- <$o/
Kern-u Imitations-

“

& Gegründet 1858.

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr. Kraftbefcrieb

Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. “tKB

Billard-BällcJ
I JhHard Queues,

k Podtholzkugel u Kegel
~

A
Abdrehenalter Bälle.

^

<i»
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93
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G. B. Schulz. G. B. Schulz,
Jetzt Kasernenstrasse Sfr. 3,

dicht am Theaterplatz
empfiehlt

Gartenmöbel, Rollschutzwände,
Gartengeräthe, auch für Kinder,
Giesskannen, Sommerspielwaaren,

Tennisschläger, Tennisbälle,
Ringspiele, Croquets, Gummibälle.

Cc. B. Schulz, Kasernenstr. 2,
dicht am Theaterplatz.

a
a
a

i
1
s

(Lebende Photographieen.)
Im Vorverkauf bet Steinbrück & Maladinsky, Bahnhofstr. 97, und E. Stössel, Friedrichspl. 10:

Reservirter Platz 1 Mk., Saalplatz 50 Pf. An der Abendkasie erhöhte Preise.
Ae Kreisnnsschiiffe des Teutschen Flotten-Vereins für Bromberg tLond- n. Ztodtkr.).

von Eisenhart=Rothe. Robert Dietz.

Gasthaus zur blauen Schurze
Zimmer von 75 Pf. bis 1 Mk.

Gute Küche. — Solide Preise.

Hugo Gutzeit.

Mmi LehmteM
in der feinen Damenschneiderei

j wird praktisch und theoretisch
! in 8 wöchentlichen, 1Ji - und i/Z jährigen
| Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Geschw. Banmeister,

Friedrichstraße Nr. 50, EL

und gelehrt zu sein. Indessen, meint
er, schleifen sich diese Fehler im AuS-
lande rasch ab, während der Engländer,
daheim so liebenswürdig und angenehm,
auf dem Festlande geradezu unerträglich
werde.

SSI

Ml

w

8. Schneidklnuhier
IHferbelotteiie

mit 33 Haupt- und 1506 mitt¬
leren 2C. Gewinnen i. W. von

43 500 Mk.

Ziehung am 10. Mai 1902.

Beliebte

Königsberger
Pferklotterie.

3500 Gewinne,
darunter 53 Hauptgewinne,

bestehend in Equipagen und edlen
ostprenßischeu Pferden k.

Sämmlliche Loose ä 1 M.,
11 Stück für 10 Mk,

Gewinnliste und Porto 30 Pfg.,
empfiehlt und versendet
auch gegen Nachnahme

L.Iarchow,3Bille(in|t.20
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Versende garantirt unver¬

fälschten und sehr wohlbekömm¬
lichen

190ÖE Rothwem
per Liter zu 58 Pfg. und per
Flasche zu 60 Pfg.

Fässer leihweise, Flaschen
umsonst.

Fässer und Kisten jeder Größe.
Preisliste u. kl. Probe frei.

Carl Th. Oelimen
Coblenz a. Rh. 535.

Weinbergsbesitzer u.Weinhandlung.

Durch Trüitzsch’s Citronensastku»

IHaM1 Rheumatismus
Ulvlllj p]

* heilter gratis u. fr.
H. Trültzscli, Berlin, Boyenstr. 37.
Saft von ca. 60 Citronen 3,50 franko.

u. s. w. geheilt, Kur-
il. u. Dankschr. Ge¬

llebe rzeugen Sie sieh, dass meine I
Deutschland-1
Fahrräder [
u. Zubehörtheile |

die besten ur
die allenbilligsten sind. |

Wiederverkäufer gesucht.
Haupt-Katalog gratis & franco. |

August Stukenbrok, Einbeck I
Erstes u. grösstes Special-Fahrrad- I

Versand-Haus Deutschlands.

für

Knoben n. Milchen
bestehend aus

Knabenonstgkn,
tinplntn

Knabenblousen,
Knabeilhoskn

und

Kiel. Sporthemden
sowie

Mäblhenbleidern
unb Kionsrn

bis zum Alter von
14 Jahren.

M.znd.Migfteni
Kobrikpeeisen.

| Bestellungen nach Maaß |
in kürzester Lrist.

Bromberg.

Im Verlage derMittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe. •*-*-<—

Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,
Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-

und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

g$^ Jackets, Paletots

Kragen, Capes
ff: Regenmäntel
M Staubmäntel M

Costumes 3SS
Kindermäntel^

Berliner Fabrikat
hei anerkannt gutem Schnitt n. sauberster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

Frledrichsplatz Ne. 8.

Fahrplan der Kramderger Kreisbahnen.
Bromberg-Crone n. Brahe u. zurück.

810 230 8 20. Ab Bromberg . An 7 40 12 30 6 30 i
830 250 8 40 6 1 Oplawitz k 72111211 611
8 39 259 8 49 Mühlthal . 7 12! 12 02 602
8 54 314 904 Marthashaus. 6 56; 11 46 5 46

857 317 9Ö7 Marthashaus. 6 5»! 11 43 543
9 06 326 9

“

Wtelno . . 6 45 11 35 535 1

915 3 35 9 25 Goscieradz 6 36 11 26 5 26 ;

921 3 41 931 Moltke-Grube 6 30 ; 11 20 520 I

9S6 3 46 9 36 Stopka . . 6 24 hl 14 514
930 3 50 94Ö r Okollo . . , 6 6 2l|ll 11 511 ;
9 40 4 00 9öO Aln Crone a. B. Ab 6 10 li 00 500

Crone-Nakel uns zurück.

550
ßoi
604
6ii
6 20

6 34

640
6 dl

703
715
7 25

731
7 38

7 46

7 54

8 04

815
825
8 36

8 44

8 58

Ab (Statte a B.
V Okollo....

Stopka . . .

Moltke-Grubs
Goscieradz .

Böthkenwalde
Witoldowo I
Witoldowo II
Hohenfelde .

's Trzementowo
An Kasprowo . .

Ab KaSprowo . .

« Goneerzewo .

9
Teresin . . .

Michalin. . .

Gumnowitz .

Suchary. . .

Karnowke ..

Wertheim ..

Trzeciewnica.
An Rakel

An

Ab

700
6 50

647
640
6 33

6W
613
601
55Ö
536
525
518
512
504
455
444
434
425
415
4 08

352

Kos litz-GondeS-
Maximilianowo und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs'Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Bromberg-Wierzchncitt und zurück.

10 48

1109
1121
1140
1145
1159
1207
1219
1230
1238
12 49

116
124
1 28

1«>
1 35

140
148
157
209
214
218
222
237
245

7 30

7Ü
8 «3

8“
825
839

11
922
913
92I
949
9

™

1002

1003
1018
1Q26

M Bromberg
% Oplawitz. .

r Mühlthal .

An Marthashaus.
Ab MarthaShaus.
W Machet. . .

|. Woynowo.
Y WilhelmSort

An Kasprowo .

Ab Kasprowo . An
iS Trzemeniow- A

Slupowo .
!

Y Moritzfelde.
An Bachwitz ..

Ab Bachwitz ..

W Fünfeichen.
Y Falkenthal.

An Lindenwald
Ab Lindenwald
Y Falkenthal.
Y Fünfeichen.

An Bachwitz . .

Ab Bachwitz. .

Y Rohrbeck. .

An Wierzchue.

800
741
732
7 16

713
7 00

652
640
6 28

6*25
6 15

550
SIT
536

535
5 3T

52£

6 57

6 37

6 28

6 2*
6

™

554
5 46

534
5 22

519
5°j
4 44

435
4 30

4 29

415
4 06

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

1

337

347

402

756 ilOOl

806

— 821

732! —

1011

1026

U g

1122

1132

11471312

13115 17

404 757'907

257 414|807j917

429 —932

—(822(204

Stationen
2| 4 | 6 8

! U g

10 12! 14 16 18

ab Stadtbhf. an

an Hauptbhf. ab

420 7471839

410|737j829

«

5

1

.5

1203 32s'445*838
H53j318'|435|828

948

938

Anschlüsse
nach Thorn von

„ Jablonowo „

204:732

d- 821! 1026

1 !

11471313 _ 822 __

!— I — 429 __|93*
Die zwischen 6 Uhr abends und 6 Uhr morgens liegenden Zeiten sind in den

MinutenzatMn unterurictien.

Duell-Ansichten.

Ein Nordamerikaner wurde auf
Pistolen gefordert, er stellte sich aber

nicht und antwortete schriftlich: »Ich
komme aus zwei Gründen nicht: Ich
könnte Sie oder Sie könnten mich
erschießen. Beide Fälle sind Mord!

Gehen Sie daher in den Wald, suchen
Sie sich einen Baum von meiner

Stärke aus, schießen Sie in Schuß,
weite auf denselben, und wenn <Sic
ihn treffen, so habe ich Unrecht und

will die zweckmäßigste Abbitte leisten.
Im Gegenfalle leisten Sie solche.“

Der arme Bräutigam.
Unmittelbar nach der Ernennung

Napoleon Bonaparte's zum Ober¬

befehlshaber über die Pariser Garnison
(1793) begann der junge Offizier der

schönen Josephine von BeauhamaiS
den Hof zu machen. Er begleitete
sie fast täglich auf ihren Geschäfts¬
gängen in Paris. So suchte Iosephine
einst mit ihrem Anbeter den Advokaten
ihrer Familie, Notar Raguideau, auf,
um diesen von ihrem Vorhaben, sich
mit Napoleon zu vermählen, zu unter¬

richten. Während Napoleon im Vor¬

zimmer blieb, hatte Iosephine die

Unterredung im Bureau des Notars.

Diese wurde jedoch so laut geführt,
daß Napoleon jedes Wort Raguideaus
vernehmen mußte. „Sie werden die

Thorheit bitter bereuen/ suchte er

seiner Klientin das Heirathsprojekt
auszureden, „wenn Sie diesen jungen
Mann zum Gemahl wählen, der

nichts besitzt, als seinen
Degen und einen Kapuzen-
mantel!- Drei Jahre später war

Iosephine trotz dieser Abmahnung
Napoleons Gemahlin. Am Tage der

Krönung Napoleons zum Kaiser von

Frankreich fügte es der Zufall, daß
auch Notar Raguidcau in den Vor¬

zimmern der kaiserlichen Geckächer zur
Audienz zugegen war. Raguideau
war nicht wenig bestürzt, als er

Napoleon an Josephinens Seite auf
sich zukommen sah, und als ihm der

Kaiser mit den Worten die Hand
r ichte: „Entsinnen Sie sich des Tages,
Herr Notar, wo der junge Offizier in

Ihrem Vorzimmer auf Ihre Ent¬

scheidung in seiner Herzensangelegenheit
wartete, und Sie Iosephine vor ihm
warnten, weil er nur einen Degen
und einen Kapuzenmantel
sein nennen konnte?“ Raguideau
wollte Entschuldigungen stammeln,
allein Napoleon schnitt diese rasch ab
und erwiderte: „Schon gut, lieber

Raguideau, Sie hatten damals so
Unrecht nicht/ Raguideau wurde ein
schwärmerischer Verehrer des Kaisers.



Amtoß

i:

den modernsten

Geweben

und Farben

I

Capes

Blusen, Unterröcke
in vornehmster Ausführung

und

grossartiger Auswahl

W
Seide, Waschseide

Wolle

Baumwolle
in den apartesten Mustern.

j

Ein Vorschlag zur Güte.

Studiosus (zum Gerichtsvoll-
zieher): „Warten Sie einen Augenblick 1 ■

Mein Schneider muß gleich kommen,
i dann können wir einen Skat spielen!“

Künstliche Nachhilfe.
Herr Federlein: „Ich möchte

I gern meine Gemahlin portraitiren
, lassen!“

Maler: „Ich bitte, mit Ver¬

gnügen! Wünschen Sie Pastell oder

! Oel?“

Federlein: „In Oel, in Oel,
iba wird sie wenigstens beleibter aus-

I schauen!“

Specialität: Anfertigung von Binsen im eigenen Hause unter Zusicherung
der besten Ausführung.

Arnold Aronsohn

»Hier wendet sich der Gast
mit Grausen.“

Gast: „Was ist denn das für
I altes, ungenießbares Zeug, was Sie

I mir da gebracht haben?“
Kellner: „Das ist Huhn mit

Reis, das hatten Sie. ja bestellt!“
Gast: „Na, hören Sie, das ist

I aber wahrscheinlich Reis ältere Linie!“

Friedrichstrasse 22, pari., I., II. u« III. Etage.

Höchste Prüderie.
Aelteres Fräulein (Erbin

| eme§ Rittergutes zum Verwalter):
. Vor allen Dingen lassen Sie das

I Storchnest da oben auf dem Dache
des Wohnhauses sofort entfernen.“

in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
Gartenmöhel
Bnllschutzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleum-ii. Spiritiisiaskofher
neue verbesserte Systeme.

Spiritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskocher „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Kleiderstoffe.
Für da« Frühjahr 1902

ist die Abtheilung für Kleiderstoffe vom einfachsten bis hochelegantesten Genre mit sämmtlich
erschienenen

Neuheiten der Saison
auf das Reichhaltigste affortirt. Meine selten große Auswahl vereint das Beste aller Er¬

zeugnisse der in- und ausländischen

KlÄttAsjs-FMütm
und Bietet die bekannte Güte und Preiswürdigkeit meiner Waaren eine Garantie für zu¬

friedenstellende Bedienung. (35

Triumphstühle
Sportwagen, Reise- und

Feldstühle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. Hensel, Bromberg
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

Leo Brückmanii,
MrillisM 24|25. Bromberg, zriedrichsplotz 24|25.

Men, schmerzhaften FussleiBen
(offenen Füßen, eiternden Wunden ic.) tzgt sich dar SelVTcbe Universal-Heil-
mittels bestehend ans Salbe, Gaze, BlutreinignngSthee (Preis complctt Mk. 2.50)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort¬
während ein. Das Unkversal-Heilmittel, vrämilrt mit 4 goldenen Medaillen.^ ist ächtwährend tut. Das Universal-Heilmittel, vrämilrt mit 4 goldenen Medaillen.--ist ächt
nur allein zu beziehen ourch die Keii'sche Apotheke, Osterhofen (Niederb.)

Sell's Universal-Heilsalbe, Gaze und BlutreinignngSthee sind gesetzlich geschützt.

Kanarien-EdelroIIer
tieftourenreich,zart u.langgehen d,
versendet streng reell geg. Nachn.

/Hl Garant, f. Werth u. gesunde Ank.
MB Stück 8.10b 12.16,20-30 Mk. Kräf-
fmy. . tige, ges. Zuchtweibchen?

PfcM Stück 2 Mk. — Preisliste gratis.
8ruhr8KiMri6an6ht,Kötzscheniirodg

Ein betrogener Betrüger.
Als der berühmte Schauspieler

Fechter eines Abends nach der Vor¬
stellung nach Hause ging, trat ihm in
einer dunkeln Gasse Londons ein ver¬

dächtiger Bursche entgegen, der ihn
fragte, wie spät es wäre. — „Ich
weiß es nicht,“ versetzte Fechter und

versuchte weiterzugehen, doch der

Fremde hielt ihn fest. Fechter, der
ein gewandter Ringer war, packte ihn
und warf ihn zu Boden. Da sah er,

wie der Angreifer ein Messer zog. —

„Hören Sie,“ sagte der Schauspieler,
„weshalb wollen Sie Blut vergießen?
Ich habe weder Geld noch Geldes¬

werth bei mir. also was wollen Sie
von mir?“ — „Nun, wenn Sie auch
kein Geld haben, so haben Sie doch
eine schöne Kravattennadel.“ entgegnete
der Andere, „und die muß ich haben.“
— „Meinetwegen.“ rief der Künstler,
„doch ich habe keine Lust, mit flattern¬
dem Shlips nach Hause zu gehen;
wenn Sie mir eine andere Nadel

geben, sollen Sie meine haben.“ —

„Einverstanden,“ versetzte der Räuber

und händigte ihm seine mit einem

Türkis gezierte Nadel, die er jedenfalls
auch irgendwo gestohlen hatte, ein. —

Fechter überreichte ihm die seinige, die

aus einem großen unechten Diamanten

bestand. Das Erstaunen des Diebes

kann man sich denken, als er die Nadel
am nächsten Tage verkaufen wollte

und erfuhr, daß die seine wohl zehn¬
mal so viel werth gewesen war.

Max Lipowski, Bromberg
Jaquette-Anzüge

Rock-Anzüge
Gehrock-Anzüge
Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
Raüfahr- und Sport-

Anzüge
Livree-Anzüge
Livree-Mäntel
Paletots
Havelocks
Staubmäntel
Gummimäntel
Schlafröcke
Stoff-Westen
Pique-Wresten
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-Westen
Bureau-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drell-Joppen
Jünglings-Anzüge
Knaben-Anzüge
Wasch-Anzüge
Wasch-Blousen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren-uinalen-Confection
Maass-Abtheilung.

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken

finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

Q^ette &

ft.

dtdfjpe Q^etje. ~

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Clörbersdorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

langjähriger Assistent von Dr, Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

r
*8

ir
rr
D
D

Verlag vnd Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.


	﻿↻  Wojewódzka i Miejska Biblioteka Publiczna w Bydgoszczy
	↻  Kujawsko-Pomorska Biblioteka Cyfrowa
	↻  Kontakt z biblioteką

